
Litteratur. 

Tschirch A. und Oesterle 0., Anatomischer Atlas der Pharmacognosie 
und Nahrungsmittelkunde. 2000 Originalzeichnungen auf 81 Tafeln 
mit begleitendem Text. Leipzig, Tauchnitz. 1900. 

Das gross angelegte, schön ausgestattete "Werk wurde schon bei dem Er ­
scheinen der ersten Lieferung in der Flora besprochen; heute, da dasselbe, wenig­
stens in einem vorläufigen Abschluss, vor uns liegt, sei es gestattet, nochmals darauf 
zurück zu kommen. Was die Verfasser versprochen, haben sie in den Lieferungen 
bis auf die letzte redlich gehalten; nur in dem einen Umstände haben sie sich 
verrechnet, dass nänilioh das Werk in „etwa einem Jahre zu Ende geführt werden" 
sollte. Meinen Erfahrungen nach würden sich diesem Vorhaben selbst bei dem 
vorliegenden Umfange recht erhebliche technische Schwierigkeiten entgegen ge­
stellt haben. In der Form, welche das Werk bietet, ist es ein vortreffliches Hilfs­
mittel nicht bloss für den Selbstunterricht, sondern auch für den Lehrer, der in 
die innere Beschaffenheit der Drogen einführen will. Ref. hat dasselbe häufig 
benutzt und weiss es deswegen aus eigener Erfahrung zn würdigen und zu schätzen. 
Die Abbildungen si..d scharf und klar; in manchen Fällen wird vielleicht der eine 
oder der andere Betrachter einen etwas kräftigeren Ton im Drucke namentlich 
gewisser anatomischer Bilder wünschen. Aus den Erfahrungen, welche bei der 
Schilderung der anatomischen Einzelheiten der Drogen gewonnen werden, ziehen 
dann die Verfasser die Schlüsse auf die Beschaffenheit ihrer Pulver. Genaue und 
sorgfältige Untersuchungen über die letzteren liegen nun genug zur Verwendung 
bereit; wir können nur den lebhaften Wunsch hegen, dass sie auch entsprechend 
benützt werden. Die äussere Ausstattung des Werkes ist der grossen Verlags­
buchhandlung angemessen und würdig. 

Die Abbildungen sind zum allergrössten Theile Originalien und mit der 
grössten Meisterschaft angefertigt. Schon der Fleiss und die Sorgfalt, welche 
aus ihnen sprechen, verdienen die höchste Anerkennung; einige Bilder sind aber 
wahre Meisterstücke, wie z. B. die Darstellungen des Rhabarbers. Gernde in der 
Herstellung durchaus origineller Abbildungen auf einem Gebiete, welches der eine 
der Verfasser so vollkommen beherrscht, liegt ein hoher Werth dieses Buches. 

Wenn ich einige Punkte berichtigen will, so geschieht das nur aus dem Ge­
danken heraus, dass ein solches Buch bei seiner hoffentlich recht weiten Verbreitung 
möglichst frei von Irrthümern sein soll. Ich werde nur auf solche Gegenstände 
eingehen, die ich selbst genauer untersucht habe. Bezüglich der morpho­
logischen Natur des Ingwer-Rhizoms ist in allen neueren Büchern über Pharma­
cognosie die Meinung ausgesprochen, dass es eine Schraubel sei. Diese Ansicht 
ist falsch: da die Sprosse folgender Ordnung zum Mutterspross nicht rechtwinklig 
gestellt sind, sondern in die Mediane des Deckblattes fallen, so kann bei der 
Sympodialbildung eine Schraubel, welche eine seitliche Stellung am Mutterspross 
erfordert, nicht resultiren. Das Rhizom des Ingwers ist eine Sichel. 
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Die Darstellung der Rhizoma Hydrastidis ist ebenfalls zu bemängeln. Wir 
haben es nicht mit einer kriechenden Grundaxe zu thun, welche etwa mit der­
jenigen einer Anemone nemorosa zu vergleichen ist. Der Körper, welcher in den 
Apotheken geführt wird, stellt vielmehr nur senkrecht orientirtc blühende Zweige 
einer oft bis über faustgrossen unterirdischen Axe dar. 

•Endlich sei es gestattet, noch ein paar Worte über die Cola zu sagen. Ich 
habe vor Kurzem nachgewiesen, dass die grossen Colanüsse von einer bisher un­
bekannten, übersehenen Art der Gattung Cola stammen, die ich Cola vera genannt 
habe. Dem gegenüber meint T s c h i r c h , dass die Frage noch nicht geklärt sei 
und „dass, so weit er die Sache übersehen kann, sowohl Cola acuminata als Cola 
vera Samen mit zwei Cotyledonen besitzen und aleo grosse Colanüsse liefern können 
und dass dagegen Cola Ballayi Samen mit vier Cotyledonen besitzt". T s c h i r c h 
begründet diese Ansicht dadurch, dass er von B u i t e n z o r g u n t e r der B e ­
z e i c h n u n g Cola acuminata B l ü t h e n u n d F r ü c h t e e r h a l t e n h a b e , die in 
keinem Punkte von der echten Cola acuminata abweiohen und deren Samen zwei 
Cotyledonen enthielten. 

Der Widerspruch, der zwischen T s c h i r c h und mir besteht, löst sioh sehr 
einfach auf: mir von T s c h i r c h übersandte Blüthen beweisen klar und deutlich, 
d a s s die i n B u i t e n z o r g u n t e r dem N a m e n C. acuminata c u l t i v i r t e 
P f l a n z e e i n f a c h Cola vera ist. Ich habe zudem in Erfahrung gebracht, dass 
diese Pflanze als die echte Colapflanze durch den holländischen Consul von Sierra 
Leone nach dem Garten in Java geschickt worden ist. Als Stammpflanze der echten 
Colanuss galt nun anstandslos bis zu meiner Ausscheidung der Cola vera allein die 
Cola acuminata] unter diesem Namen liegen die getrockneten Exemplare von Sierra 
Leone, dem Ashanti-Lande, der Dubreka-Küste in den Herbarien, unter ihm wird 
sie in den Gärten cultivirt. Die von P. d e ß e a u v o i s zuerst beschriebene Sterculia 
acuminata, welche R. B r o w n Cola acuminata genannt hat, ist von jener ausge­
zeichnet verschieden. Mit dieser nahe verwandt, so dass ich sie nur als Varietät ab­
trennen konnte, ist C. Ballayi Cornu von Gabun. Ich habe aber schon in meiner 
Monographie der afrikanischen Sterculiaceen die Vermuthung ausgesprochen, dass 
reichlicheres Material von Niger, aus Kamerun und von der weiteren Küste bis 
Gabun uns dazu führen wird, aus der wirklichen C. acuminata mehrere Arten aus­
zuscheiden, von denen dann auch C. Ballayi eine gesonderte ausmachen dürfte. 
Die in diesem Gebiete vorkommenden Cola-Arten aus der Untergattung Autocola 
haben, soweit meine Erfahrung reicht, immer mehr als zwei Cotyledonen und 
liefern alle nur kleine Colanüsse.* K. S c h u m a n n . 

Elements de paläobotanique par R. Zeiller, ingenieur en chef des 
mine8, professeur ä l'6cole nationale sup^rieure des Mines. 1 V o l . 
in 8° de 421 pages, avec 210 figures. P a r i s , Georges Carr£ et 
C. Naud, (Sditeurs. 1900. 

Die rege Thätigkeit auf dem Gebiete der fossilen Botanik hat das Bedürfniss 
nach zusammenfassenden Darstellungen hervorgerufen, die in letzter Zeit mehrfach 
erschienen sind (so z. B., um zwei der neuesten zu nennen, P o t o n i ä , Lehrbuch 
der Pflanzenpaläontologie, S e w a r d , Fossil plants). Das Ziel des vorliegenden, 
gut ausgestatteten Buches, dessen Verfasser wir zahlreiche phytopaläontologische 
Untersuchungen verdanken, dürfte wohl am besten aus dem von der Verlagsbuch­
handlung ausgegebenen Prospect hervorgehen, in welohem es heisst: Es gab bisher, 
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wenigstens in französischer Sprache, kein allgemeines, einigermaassen elementares 
Werk über Paläobotanik, und die Botaniker, Geologen oder Bergleute, welche 
(ohne ein eingehendes Specialstudium der fossilen Pflanzen zu beabsichtigen) in 
wissenschaftlichem oder technischem Interesse sich mit ihnen bekannt machen 
wollten, mus8ten sehr ins Einzelne gehende voluminöse Werke benützen. Diese 
sind ausserdem schon vor mehreren Jahren erschienen und entsprechen infolge 
dessen vielfach nicht mehr dem gegenwärtigen Standpunkt der Wissenschaft. Die 
Unzuträglichkeiten dieses Zustandes, namentlich auch mit Rücksicht auf den 
höheren Unterricht, wurden mehr als einmal hervorgehoben. Die „Elements de 
paleobotanique" sollen diese Lücke ausfüllen. 

Der Verfasser bemühte sich gemäss dem von ihm in seinen Vorlesungen 
über fossile Pflanzen an der „Öcole supeVieure des Mines" befolgten Plane in 
genügend gedrängter Form die wesentlichsten Resultate mitzutheilen, zu denen 
man beim Studium der fossilen Pflanzen bis jetzt gelangt ist. Er hat sich nament­
lich bemüht, für jede der grossen Classen des Pflanzenreichs die bemerkens-
werthesten fossilen Typen hervorzuheben mit besonderer Berücksichtigung der 
ausgestorbenen Formen, ihrer Beziehungen zu den ihnen am nächsten stehenden 
lebenden und den geologischen Schichten, in denen sie vorkommen. Er fasst 
ausserdem in einem besonderen Kapitel die unterscheidenden Merkmale der Flora 
jedes Terrains zusammen und zeigt, in welcher Aufeinanderfolge von Formen man 
allmählich von den ältesten Floren, welche ihre Spuren in der Erdrinde hinter­
lassen haben, zu der heutigen Pflanzendecke der Erde gelangt. Er prüft schliess­
lich, welche Belehrung man aus dem Studium der fossilen Pflanzen für die Frage 
nach ihren genetischen Beziehungen unter einander schöpfen kann, ohne übrigens 
die Lücken zu verhehlen, welche unsere Kenntnisse in dieser Beziehung aufweisen, 
und den Einfluss, welchen das subjective Ermessen auf die Deutung der aufge­
fundenen Materialien ausübt. 

Ein eingehendes Litteraturverzeichniss am Schlüsse des Bandes gibt dem 
Leser, der weitere Studien zu machen wünscht, die Quellen an. K. G. 

Further experiments on artificial parthenogenesis and the nature of 
the process of fertilization by Jacques Loeb. Reprinted froin the 
American Journal of physiology V o l . I V , August 1. 1900. 

Frühere Versuche des Verf. hatten gezeigt, dass unbefruchtete Eier von A r -
bacia und Strongylocentrotus sich zu Larven entwickeln können, wenn man sie 

20 
1—2 Stunden in eine Mischung gleicher Theile Seewasser und einer ~ - n M g C l 2 -
Lösung bringt. Es fragt sich, worin der „auslösende" Factor liegt. Man könnte 
denken, dass das MgCl 2 eine „specifischo" Wirkung ausübt und dadurch die Ent­
wickelung bedingt, ausserdem aber ist der osmotische Druck in der Lösung ein 
höherer als im Seewasser. Weitere Versuche haben nun gezeigt, dass in der That 
die Erhöhung des osmotischen Druckes ausschlaggebend ist, man kann genau die­
selben Resultate erzielen mit anderen Substanzen, z. B. einer Mischung gleicher 

Theile einer —nKCl-Lösung und Seewasser oder einer entsprechenden NaCl-Lösung, 8 
ein noch besseres Resultat (d. h. die Entwickelung einer grösseren Anzahl Eier) 
wird erzielt, wenn eine verdünnte Salzlösung angewandt wird. Handelte es sioh 
hiebei um Elektrolyten, so zeigte doch der Versuch mit Rohrzucker oder Harn­
stoff, dass die Parthogenesis nicht durch elektrisch geladene Jonen in Seewasser 

Flora 1901. 10 
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bedingt wird, sondern lediglich durch die Erhöhung des osmotischen Druckes im 
umgebenden Wasser. Es wird sich fragen, ob es sich auch bei den Versuchen 
W i n k l e r ' s über die Furchung unbefruchteter Eier unter der Einwirkung von 
Extraktivstoffen aus dem Sperma, über welche früher (Flora 1900 pag. 308) be­
richtet wurde, um eine specifisch-chemische (vgl. unten) Wirkung handelt oder um 
eine Erhöhung des osmotischen Druckes, was freilich nur auf experimentellem 
Wege klar gelegt werden kann. 

In einer anderen Mittheilung (artificial parthenogenesis in Annelids, science 
R. S. Vol. XII Kr. 292) zeigt derselbe Verf., dass auch bei einer Annelide (Chaeto-
pterus) unbefruchtete Eier zu anscheinend normalen Larven auswachsen können, 
wenn man entweder den osmotischen Druck der Lösung, in der die Eier liegen, 
erhöht oder die Constitution des Seewassers ändert ohne Concentrationsänderung. 
Ein kleiner Zuwachs der K-Jonen im Seewasser veranlasse die Eier von Chaeto-
pterus zu Larven sich zu entwickeln, die ebenso rasch umher schwimmen als die 
aus befruchteten Eiern entstandenen; bei Echinodermen haben die K-Jonen keine 
solche Wirkung. Diese interessanten Beobachtungen eröffnen die Aussicht auf 
eine experimentelle Untersuchung des Vorganges der Befruchtung. 

Wenn aber L o e b von einer „osmotic fertilization" und einer „chemical fer­
tilization" spricht, so scheint mir dies nicht zweckmässig. Denn bei der „Befruch­
tung" , wie sie im Sexualprocess vorliegt, handelt es sich, wie in dem früheren 
Referat hervorgehoben, um zwei verschiedene Dinge: Anregung der Eizelle zur 
Weiterentwickelung (kurz gesagt Entwickelungsreiz) und Verschmelzung zweier 
Zellen. Nur das erstere Befruchtung zu nennen, widerspricht dem historischen 
Sinne des Wortes, zumal derselbe Vorgang, wie ich erwähnte, auch bei nicht 
sexuellen Zellen sich findet. Denn ich kann keinen prinzipiellen Unterschied finden 
zwischen der Thatsache, dass unbefruchtete Eizellen durch bestimmte äussere 
Einwirkung zur Weiterentwickelung gebracht werden können und der, dass dies 
auch bei manchen Sporen geschieht; es ist dies ein Vorgang, der an und für sich 
mit der Sexualität nichts zu thun hat, wenn auch allerdings gewöhnlich Entwicke­
lungsreiz und sexuelle Vereinigung zusammen auftreten. Es sei ferner daran 
erinnert, dass bei den Pflanzen viele „befruchtete" Eizellen in einen Dauerzustand 
übergehen, und es erst einer neuen „Auslösung" bedarf, um die Weiterentwicke­
lung herbeizuführen. Hier folgen zwei Entwickelungsreize auf einander; der in 
der Befruchtung gegebene bedingt zunächst nur eine sehr kurz andauernde Ent­
wickelung (wie sie sich in der Ausscheidung einer Zellmembran u. s. w. ausspricht), 
und nach dem Ruhezustande müssen andere Reize einwirken. Woher es rührt, 
dass die Eizelle ohne Entwickelungsreiz zu Grunde geht, wissen wir nicht, aber 
klar ist, dass die „Reduction der Chromosomenzahl" damit nichts zu thun hat. 
Es wäre sehr wohl möglich, dass auch beliebige sonstige embryonale Zellen 
(z. B. aus einem Vegetationspunkt), wenn sie aus dem V e r b ä n d e mit a n ­
d e r e n g e l ö s t s i n d , sich ebenso wie die Eizellen verhalten würden, d. h. dass 
sie unter normalen Umständen auch unter von anderen Zellen vermittelten Ent-
wickelungsreizen sich weiter entwickeln. K. G o e b e l . 
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